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B MENDENER NACHRICHTEN

Menden. Die KAB Menden fährt am
Samstag, 4. August, zum Liborifest
nach Paderborn. Der Bezirksver-
band setzt dazu wieder Busse ein.
Abfahrtszeiten und Haltestellen
werden rechtzeitig bekannt gege-
ben. Der Fahrpreis für den Bus be-
trägt 15 Euro für Mitglieder und
20 Euro für Nichtmitglieder.

i
Anmeldungen sind bis zum
22. Juli bei W. Bilstein unter

s 02373/5812 erforderlich.

KAAK B fährt zum Liborifest
nach Paderborn

Lendringsen. Franz Lenze will am
morgigen Samstag, 14. Juli, den
zweiten Teil der Seufzertal-Wande-
rung mit Burgruine in Angriff neh-
men. Die Streckenlänge beträgt 6
Kilometer. Die Zusammenkunft der
Teilnehmer ist um 9.30 Uhr am
Rondell Biebertal.

Zweiter Teil der
Seufzertal-Wanderung

fen“, ergänzte der Ausschuss-Vorsit-
zende Peter Köhler (Grüne).
Worauf Peters feststellte: „Die üb-

rigen vier Projekte haben außer
Überschriften bisher nichts zu bie-
ten.“ Diese Ideengeber, so Hödding-
haus, hätten indes noch genügend
Zeit, um nachzuziehen.

stimmend fest. Doch auch deren
Ideengeber Volker Fleige, Anselm
Vedder undArndt vonKönigsmarck
hätten ihr Projekt bei der Stadt, die
es als Wettbewerbsbeitrag einrei-
chen soll, noch nicht vorgestellt, er-
klärte Stefan Band (Grüne). „Dann
müssten das auch die anderen dür-

Von Thomas Hagemann

Menden. Ein „digitaler Campus“ auf
GutRödinghausen, Telemedizin am
St.-Vincenz-Krankenhaus, ein Digi-
talisierungs-Projekt für die Innen-
stadt: Das sind drei von fünf Projekt-
ideen aus Menden für die „Regiona-
le 2015“, die der Stadtverwaltung
derzeit bekannt sind. Für alleBewer-
bungen soll bis September eine stan-
dardisierte Form entworfen werden.
Klar favorisiert ist für die Politiker

im Ausschuss für den Immobilien-
service Menden (ISM) der Digitale
Campus, weil hier bereits ein fertiges
Konzept vorliegt. „Das ist die einzige
Projektidee, die es bis zur erstenAuf-
nahmerunde zum Südwestfalen-Fo-
rum am 12. Oktober schaffen könn-
te“, stellten Hubert Schulte (CDU),
Friedhelm Peters (SPD) und der
Thomas Höddinghaus als Regiona-
le-Beauftragter der Stadt überein-

„Digitaler Campus“ klar favorisiert
Stadt kennt bisher fünf Projektideen aus Menden für die „Regionale 2025“

Von Alexander Lück

Menden. Zwei Brüder sollen einen
Bekannten geschlagenund getreten
haben. Einer der jungen Männer
soll dem Freund sogar mit dem Tod
gedroht haben. Dieser Vorfall war
unrühmlicher Höhepunkt eines
länger währendes Streits. Vor Ge-
richt konnte nur einem der beiden
Angeklagten die körperliche Ge-
walt nachgewiesen werden. Er be-
kam eine Bewährungsstrafe: Ein
Jahr und zwei Monate auf Bewäh-
rung lautetedasUrteil gegenden30-
Jährigen, der bereits Vorstrafen im
Register stehen hat.
Das spätere Opfer hatte in einer

schwierigen Lebenssituation für
mehrere Monate Unterschlupf in
der Wohnung des späteren Täters
gefunden.Mitte vergangenen Jahres
zog er dann in die Wohnung der
Schwiegereltern des 30-Jährigen.
Miete und Kosten fürs Essen sollte
der 25-Jährige in Raten zurückzah-
len, sobald ihm das finanziell mög-
lich ist. 550 Euro waren vereinbart.

550 Euro Schulden nicht beglichen
Der Bekannte soll sich aber nicht
groß um die Begleichung der Schul-
den gekümmert haben, beklagt der
30-Jährige. Er habe sich stattdessen
auf die Suche nach Autos oder

Unterhaltungselektronik begeben.
Er aber, der auch drei Kinder zu er-
nähren habe, warte auf sein Geld,
erklärt der Angeklagte vor Gericht.
Außerdem habe der Freund immer
nochdenWohnungsschlüssel inBe-
sitz und danach immer wieder die
Ehefrau des Angeklagten bedroht
und beleidigt. Das wollte sich der
30-Jährige anscheinend nicht mehr

gefallen lassen.
Im Juli 2017 suchte der den Be-

kannten in der Wohnung seiner
Schwiegereltern auf und weckte
ihn. Wie unsanft, darüber bestand
in der Hauptverhandlung keine Ei-
nigkeit. WääW hrend die Anklage-
schrift von Tritten gegen den Kopf
sprach, will der Beschuldigte ohne
Gewaltanwendung geweckt haben.

Aber: „Es kann sein, dass ich ihm
später im Streit auch mehrere Ohr-
feigen gegeben habe. Ich kannmich
aber nicht mehr genau erinnern.“
Das Opfer hatte von dem Vorfall

eine Tonaufnahmemit seinemHan-
dy gemacht. 35Minuten lang ist da-
rauf der Streit festgehalten, inklusi-
ve übler Beleidigungen und Dro-
hungen. Das Tondokument war im
Vorfeld aus demPolnischen haarge-
nau übersetzt worden – alle drei Be-
teiligten stammen aus Polen.

Drohungen auf Handyaufnahme
Zu hören ist darauf etwa, wie der
Angeklagte dem Bekannten droht,
ihn „kalt zu machen“ und „aufzu-
schlitzen“, sollte erdasGeldunddie
Wohnungsschlüssel nicht zurück-
geben. „Als er mich provoziert hat,
habe ichwohl einige Sachen gesagt.
Das tut mir leid“, sagte der Ange-
klagte dazu. Sein28-jährigerBruder
war bei dem Streit auch dabei, saß
deshalb auch auf der Anklagebank.
Dass dieser auch Fußtritte gegen
den geschädigten Zeugen austeilte,
wie von diesem behauptet, ließ sich
mit Sicherheit nicht beweisen. Der
28-Jährige kam wohl vielmehr mit
zur Wohnung, um seinen hitzköpfi-
gen Bruder zu beruhigen. Später
hielt er ihn sogar von weiteren Atta-
cken zurück. Das bestätigte auch

der Zeuge. So wurde das Verfahren
gegen den 28-Jährigen gegen eine
Geldaufllf age eingestellt. Die Aussa-
ge des Opfers überzeugte das Ge-
richt auch nicht in allen Punkten.
Sie war nicht in sich schlüssig.
Auch deshalb konnte die ange-

klagte räuberischeErpressungnicht
bestätigt werden. Es blieb Nötigung
in einem besonders schweren Fall
und Körperverletzung gegen den
30-jährigen Angeklagten. Er hatte
mit seinem Vorgehen ja schließlich
insofern „Erfolg“. Das Opfer gab
ihm später nach dem Angriff die
Wohnungsschlüssel zurück.

Vorstrafen in Polen
Ganz unbescholten war der Ange-
klagte nicht. In seiner polnischen
Heimat ist er bereits mehrfach vor-
bestraft, hat dort auch imGefängnis
gesessen. „Aber das ist länger her
und seit der Geburt seines ersten
Kindes ist er nichtmehr aufgefallen.
Auch die familiäre Einbindung lässt
uns eine gute Sozialprognose aus-
stellen, so dass Bewährung vertret-
bar ist“, erklärte Amtsrichter We-
fers. Das passende Schlusswort zur
Situation hatte der jüngeren der bei-
den Angeklagten schon vorher ge-
sagt: „Wir kennen uns alle seit der
Kindheit. Es tut mir leid, dass es so
weit gekommen ist.“

30­Jähriger droht Schuldner mit dem Tod
Streit um Geld eskaliert zwischen Bekannten. Bruder kann Beteiligung nicht nachgewiesen werden

Lahrfeld­Kids
mit Auftritt
bei á la Carte
Ihre tolle Show auf derWil-
helmshöhe im Juni beschert
denMusical-Kindern aus der
Albert-Schweitzer-Grundschu-
le im Lahrfeld jetzt noch mehr
Publikum: Sie sollen einige
Szenen ihres Stücks „Abge-
taucht“ auch auf der Bühne
vonMenden à la Carte spielen.
Laut Schulleiterin Christiane
Lohmann wird für den Auftritt
am 24. August auf der großen
Bühne auch während der Fe-
rien geprobt. Dass diese Auf-
führung ein echter Hingucker
und ein Glanzlicht für das Kul-
tur- und Schlemmerfest werden
dürfte, ist dem Bild von der
Wilhelmshöhe unschwer zu
entnehmen. FOTO: PRIVAT

K Vorstrafen aus dem Ausland
können in Deutschland ähnlich be-
rücksichtigt werden wie Vorstrafen,
die von deutschen Gerichten ver-
hängt wurden.

K Allerdings sind die Regeln weit-
aus komplizierter. So muss ein
deutsches Gericht beispielsweise

berücksichtigen, ob die Strafen
auch nach deutschem Recht in
ähnlicher Form verhängt worden
wären. Sind im Ausland verhäng-
te Strafen bereits ganz oder teil-
weise vollstreckt worden, muss
die Vollstreckung bei einer Ge-
samtstrafenbildung angerechnet
werden.

Auch Vorstrafen aus dem Ausland zählen

„Als er mich
provoziert hat,
habe ich wohl einige
Sachen gesagt.
Das tut mir leid.“
Angeklagter (30) vor Gericht

„Think Tanks“ und Creative Tanks“ brüten Ideen zur digitalen Welt aus: So soll der
„Campus digitalis“ auf Gut Rödinghausen einmal aussehen. FOTO: VEDDER & BERNDES

Menden/Balve. Die Berufsberatung
Menden informiert über offene
Lehrstellen.

442 Jugendliche aus Balve
und Menden haben sich

seitOktober 2017 andieBerufsbera-
tung der heimischen Agentur für
Arbeit Iserlohn gewandt, um einen
Ausbildungsplatz zu finden. Insge-
samt sind das 6,9 Prozent (33 Perso-
nen) weniger als ein Jahr zuvor.

125 Jugendliche sinddavonak-
tuell noch unversorgt: 3,1

Prozent weniger als im Vorjahr.

391 Ausbildungsstellen sind
bei derBerufsberatungge-

meldet, das sind 35 Stellen mehr als
imVorjahr, also ein Plus von 9,8 Pro-
zent.

166 unbesetzte Ausbildungs-
plätze gibt esderzeit trotz

der mehr als 100 Jugendlichen ohne
Ausbildungsplatz noch.

13 Berufe bieten derzeit beson-
ders gute Einstiegschancen

im Geschäftsstellenbezirk Menden.
Die Berufe im Überblick: Altenpfllf e-
ger/in; Bachelor of Arts (BA) – Fit-
nessökonomie; Fachkraft – Lagerlo-
gistik; Fachverkäufer/in – Lebens-
mittelhandwerk (Bäckerei); Han-
delsfachwirt/in; Kaufmann/-frau im
Einzelhandel; Koch/Köchin; Kraft-
fahrzeugmechatroniker/in in der
Personenkraftwagentechnik; Stra-
ßenbauer/in; Verkäufer/in; Werk-
zeugmechaniker/in; 0Werkzeugme-
chaniker/in; Zahnmedizinische/r
Fachangestellte/r; Zerspanungsme-
chaniker/in.

Unbesetzte Lehrstellen von
Altenpfllf ege bis Zerspanung
Berufsberatung zeigt chancenreiche Berufe

Menden. 17 Gesellen der Straßen-
bauer-Innung wurden in Iserlohn
freigesprochen. Aus Menden zähl-
te Dustin Da Cruz Lamas, der seine
Ausbildung bei G. & R. Scholz
GmbH & Co. KG Hoch-, Tief-, Stra-
ßen- und Ingenieurbau absolvier-
te, zu den frischgebackenen Stra-
ßenbauern.

Frischgebackener
Straßenbauer

Delle in der Stoßstange:
Polizei sucht Zeugen
Menden. Auf dem Aldi-Parkplatz an
der Straße Untere Promenade kam
es amMittwochabend zu einem
Unfall, für den die Polizei Zeugen
sucht. Zwischen 20 Uhr und 22.50
Uhr parkte ein Mercedes-Fahrer
parkte seinen weißen A 180 auf
dem Parkplatz mit der Fahrzeug-
front Richtung Untere Promenade.
Als er wieder zu Hause war, stellte
er am hinteren Stoßfänger eine
Delle fest. Der Verursacher entfern-
te sich vom Unfallort ohne Anga-
ben zu seiner Person gemacht
oder eine Schadensregulierung
eingeleitet zu haben.

i
Hinweise bitte an die Polizei
Menden unters 02373-90990

Menden. Die Stadtwerke-Senioren
treffen sich amMittwoch, 18. Juli,
um 11 Uhr auf Battenfeldswiese
zur Weiterfahrt nach Enkhausen
zum Sorpesee und nach Amecke.

Stadtwerke-Senioren
fahren zum Sorpesee

„Wir kennen uns
alle seit der
Kindheit. Es tut mir
leid, dass es so weit
gekommen ist.“
Angeklagter (28) vor Gericht

Menden. Ein Hauch von Jahrmarkt-
stimmung liegt in der Luft, wenn
ammorgigen Samstag, 14. Juli,
das Dortmunder Drehorgel-Orches-
ter in der Mendener Innenstadt
spielt. Aus den fünf historischen
Drehorgeln erklingen, unter der
Leitung von Friedhelm Hombeck,
moderne und klassische Stücke.
Aber auch Schlager und Stim-
mungshits gehören zum breiten
Repertoire der Leierkastenmänner,
die ab 11 Uhr vor dem Alten Rat-
haus „so richtig aufdrehen“. Der
einzigartige Klang der Drehorgeln
sorgt für eine beschwingte Jahr-
markt-Atmosphäre und verzaubert
das Publikum beim Einkaufsbum-
mel. Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Immer wieder sams-
tags“ gibt es jeden zweiten und
vierten Samstag bis September die
unterschiedlichsten Aktionen in
der Innenstadt.

Drehorgel-Orchester
spielt in der Innenstadt

KOMPAKT
Nachrichten aus Menden


